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Bekanntmachung gemäß $ 14 Ahsatz I des Gesebes zur rechtlichen Stabilisierung &r Zweclwertlnüe fir
Wassenersorgung und Abwasserbeseitigrng betrefrend den Zweckvertand "Ilavellflndisches krch
Wasseneniorgung und Abwasserbehandlung"

Der Landrat des Landlireises llavelland als untere Kominurnlaußichtsbehörde hat gemäß $ 14 Absätze 1 und 4 des
Cesetzrs zur rechtlichen Stabilisienurg del Zweckverbände für Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung und zur
Anderung des Cesetzes iiber kotnrnunale Cerneinschaftsarbeit im Land Brandenburg vom 06.07.1998 (GVBI. I S.
t62) lolgende Ireststellungen geiroflbn:

1. Der Zwecklerbantl "Halelländisrhes Luch - Wasserversorgung und Abwasserbehandlung" gilt nach
den Vorsthriflcn des Gesetzes 'zvr rechtlichen Stabilisienrng der Zweckverbände ftir
Wassenersorgung und AlrwassrerbeseitiErrng (StabG) tom 06.07.1998 (GVBL I S. 162) als emtstanden

Zeitpunkt des Entstthens des Zweckverbandes "Har€lländisches Luch - Wasserrcrsorgung und
Abrvasserbehandlung" ist tier {}l. I{}. I 993.

/ - i  - ' :  *  , t . .  *turunüuflssmitglieder dcs Zweckverliandes "Halelläntlis,ches Luch - Wassrnersorgung und
Abwasserbehandlung" sintl die Gemeintlen Brätlikow, Haage, Senzke, YietzntE, Wagenitz, Wau:sow,
'Z,wfren 

un<I dic Stadt Friesack
Die Gemeinden Pessin, Retzorv und \Vutzetz sind dem Zweckrerband "Harelländisches Luch -
Wassen'ersorgun g und Abrv a.,ise rbeh anrllun g" zrum 1 2. 0 1. 1 994 w i rksam beigetreten.

2. $ie Verbandssatrung (Gründungssateung) des Zweckrerbandes "Halelländisches larch
lYassencrsorgunE und Abwasserbehandlung" und deren t. Anderungssatzung erhatten nach den
Vorschritten des StahG lblgentle geheilte Fassungen:

2.1. Verbandssatzung des Zwecklertlemdes "Hal€lläindisrches Luch - Wassenqersorgung und
Abwasserlrchandlung" t'om t11.06.1993 (Gründungpsatzung), leröffentlicht im u'Amtsblatt

tür den Landkreis Näuen", Nr. 9, September 1993, in Kraft getreten am 01.10,1993:

Satzung des Zweckl'erbandes

" Hal"elländisches Luch -

Wässen ('rsorgung und Abwasserbehandlung"

$ r
NAme. Sitz und Rechtslbrm

Der Zrveckvcrband liihrt den |-laincn "Il:n'el1ändisches Luch
Abwasserbchandlunr".

Wassen'ersorgung und

Der Zilccklcrbaiid liat scinen Sit;: in Friesack. N,iarktsir. ltl.

ry

( 1 )

l / - ,

/ 1 \
\-rry Dic in S 2 aufgefülirte Stadt iiiid

koininunale Cenleinschaftsarbeit
l ] f r
l r .  t .

Ceincindeii bilden einen Zrveckverband im Sinne des Cesetzes über
ini f-.and Brandenburg (CKC) vom 19.12.1991 (G\Bl. Seite 685

I)er Zt'ecki'erband ist cinc l{örperschafl des öfTentlichen Rechts. Er verw'altet seine Angelegenheiten
inl Rahrncn dcr Gcsctzc uutcr cigcncr Vcrantwortung. Er dicnt dcm öffcntlichcn Wohlc und dcm
l'.i utz-.cn sci ner l"{it Eliecler.
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Der Zwecxv'-erband wird wie ein kommunaler Eigenbetrieb gefiihrt.

$ 2
It{itglieder

lv{itglicdcr dcs vcrbandcs sind nach cntsprcchcndcm stadh'crordnctcn- bz:n..cemeindevertretuägsbeschluß die den verband gründende Stadt und die Ceineinden:

siehe Anlage I : lv{itgliederv-erzeiclinis.

lv{itglieder des Verbandes können auch stadte und cemeinden außerhalb des Verbandsgebietes sei'.sofern sie als Mitglieder im Sinne des Cesetzes über kornniunale Cemeinschaftsarbert in Betrachtkommen.

Der Beitritt von Geineinden zum verband ist durch cntspreclienden Ilescliluß dcr cemeinden" ,JerVerbandsversammlung nach Bestätigung durch die Aufsiclitsbeliörde rnöglicli.

$ 3
Autgaben

Der Zweckverband hat die Aufgabe. dic lititgliedsstadt und -gemeinden bz:ia. einzcine Stadt- undortsteile gernäß Anlage I souie Sonderabnehmer rnit Trinkrvasser lLr \,ersorgen. dieAbwasscrcntsorgung und -beliandlung durchzüführcn und die hierzu erforderliclicn öffcnrlichcn
Anlagen I'u planen. z-'tr crrichten. itrL betrciben un,J t:ü unterhalteir. Zu den Aufgabe' desZweckverbandes g,chört im Rahinen der Aufgaben aus satz, I weiterliin die llerstellung. [riic-ucrung_
Veränderung. Beseitigung und Unterhaltung der t{aus- und Grundstücksänschlüsse.

Der Zweckverband kann aufgrund i'oit Vereinbarungen stadtr'geineindeeigeiie ortsnetze betreibe'.
warteii und unterhalien.

Der Zweckverband kann sich an anderen tvassen-ersorgungsunternehinen beteiligen" solr.ic
Wasserlieferungs- bzlv. Wasserbczugsvcrträge und Abwasserabieitringsyerträge absclließcü.

Der Zwecki'erband erläßt die zur Durchfülirung seiner Aufgaben crforderiichen Satz,ungen.

Die Verbandsmitglieder sind t'erpflichtet, alle z.vr Durchführung der Aufgaben iorliandcnen
Einrichtungen cinschiießlich der riiii diesen verbundenen Cnindstücke" Rechie und pflichten in denZweckr,'erband ei nzubri ngerr.

Der Zweckverband wird erinächtigt. Fördermittel. Zuschüsse und i.erbilligie Ifuedite ini }..laincn der
verbandsmitglieder zu beantragen und in Enipi:ing r:u nclirnen.

Die Verbandsmitglieder haben den Z'weckverband iibcr alle vorhaben und iv{aßnahmen rn ilireni
Cebiet" die die Aufgaben des Zileckvcrbandes bcrtihren. zir unterrichten. ihrn jederzeit Auskunfi zu
erteilen sowie Akten und sonstige Unterlagen zur Einsicht zur Verfügung zu stellen. vorkaufsrecliie.
Satzungsrechte und sonsiigc Rcchte der Miigiierlcrgemeinden. die nicht kraft dcs Cesetzes odcr
aufgrund dieser Satzung aüf den Zweckverband übergegangen sind. werden die Mitglieder zugu'stcri
des Zweckverbandes ausüben. falls und sorveit dies ,:ur Erfiillung der Verbandsaufgabe' erforderlich
ist.

$ 1
BenutzunE von Gruntrstücken der verbandsmitglieder durch den

Zweckvcrband

(i) soweit dic Verbandsrnitglicdcr dern Zu'cckverband die in ihrem Eigcniurii stchenden odcr ihrcr
Verfligruig unterliegenden öflcntlichen Straßen. Wcge und Plätze zur Errichiung unr1 zum Betrieb

{

I
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von Leitungen und anderen der Ver- und Entsorgung innerhalb und außerhalb der Cemarliung
dienenden Anlagen zur Verftigung stellen, erfolgt dies unentgeltlich.

(2j Tritt durch eine Benutzung sonstiger Crundstücke der Verbandsmitglieder durch den Zweckverband
eine Beeinträchtigung dieser Grundstücke ein, so leistet der Zweckv-erband eine Entschädigung" wenn
die Beeinträchtigung so erheblich ist, daß sie dem betroffenen Verbandsmitglied nicht ohne
Entschädigung zugemutet werden kann.

(3) Grundstücke der Verbandsmitglieder. die Ver- und EntsorEXrngsanlagen des Zwecriv'-erbandes dienen"
dürfen nur l'eräußert oder belastet werden. lvenn Dienstbarkeiten oder sonstige dingliche Rechte
z:ugunsten des Zweckr,erbandes bestellt worden sind.

Die Verbandstnitglieder könnetr die Entfernung stillgelegter oder ungenutzter Rohrleitungen
einschließlich aller zugehörigen Anlagen ohne wichtigen Crund nicht verlangen. Das gleiche gilt bei
Ausscheiden eines Verbandsrniteliedes.

Verbandsmitglieder, die aus dem Zweckverband ausscheiden, sind verpflichtet, auf den Straßen,
Wegen und Flätzen gebaute überörlliche Wassen'ersorgungsanlagen des Zweckverbandes auf die
Dauer von l0 Jahren unentgeltlich zu belassen. sofern r,vichtige Cründe nicht entgegenstehen.

Dic Verbandsinitglieder haben den Zrveckv-erband von Planungen und Ausführung von lv{aßnahmen,
die 'zrt größereii Neubauten. Umbauten oder Umverlegung von Wassen'ersorgungsanlagen des
Zrvccki-erbandes fiihren. zu unterrichtcn. Der Zweckverbend kann inncrhalb von 6 Wochen
Andeningsvorscliläge i'orbringen" wenn seine lnteressen den Planungen des Verbandsmitgliedes
entgcgenstehen sollten. Dies gilt cntsprechend fiir fv{aßnahmen des Zweckv-eöandes. die zu einer
Anderung bei Anlagen des Verbandsmitgliedes ftihren. Die beiderseitigcn lnteressen sind
gegcneina nder abzuil ägc n.

Dcr Zneckvcrband liat die beanspruchten Verkehrsräume und sonstigen Crundstücke der
Vcrbandsmitglieder nach Beendigung der Bauarbeiten auf seine Kosten wieder in einen
ordtungsgemäßen Zustand zü \ ersetzen. Die Cewährleistungsfrist regelt sich nach der jeweils

i;ültigerr VOB.

Wird durch lvtaßnalirnen eines Verbandsnritgliedes eine Urnlegung oder Arrderung von
Versorgungsanlagen des Zweckverbandes irotweiidig, so wird der Zweckverband diese naeh
Arrffordenrng durch das Verbandsmitgliccl in angemessener Frist durchfiihren Die Koslen hier-liir
rverden nacli lvfaßgabe der folgenden Bestiminungen getragen:

/  l r
r f ,

t J ,

ü
5 .  l .

< 1
. , i .  L .

Sind dic unizulegenden oder r.LL ändcrndcn Anlagen älter als 50 Jahre. so trägt der
Ziveckr erband dre Kosteir allein.

Sind die umzulegeriden oder z.u ändeniden Anlagen nicht älter als 50 Jahre. so tragen das
Verbandsmitglied und der Zra'eckl,-erband die Kosten je zur Llälfte. Abweichend davon trägl
das Verbandsrr,itglied die Kosten allein. rvenn es schon vor der Errichtung der Anlagen die
spätere Notwendigkeit seiner Maßnahrnen kannte und den Zweckl,'erband hierv'on nicht
rechtzeitig unterrichtet hat.

Ist rnit der Unilegung und/oder Anderung, \,on Anlagen eine größere Leitungsnennweite oder
dr-rrch cine glcichzcrtige Erncuenrng ein Wertzuw'achs für den Zweclo.erband verbunden, so
werden dic dadurch eni.stehenden lv{chrkosten vom Zweckverband getragen.

{ ' ),).-)

\ U ' Neu eintretende Verbandsmitglieder haben Rechte, die zum Betrieb vorhandener
Wasscn'ersorgungsanlagen auf Crundstücken Dritter erforderlich sind. auf ihre Kosten zugunsten des
Zweckverbandes zu enverben oder detn Zweckvcrband Ersatz zu leisten. wenn dieser solche Rechte
erwirbt.
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(7) Fän den Fall, daß gesetzliche Vorschriften andere Regelungen trellen. gelten diese ab dem Zeilpunkt
ihrer Cüütigkeit.

$ s
Organe

Organe des Zrveckverbandes sind:

a) die Verbandslersammlung
b) der Verbandsvorstand
c) der Geschäftsführer.

$ 6
Verbandsrersammlung

(l) Die Verbandsl-ersammlung, besleht aus den Vertretern der Verbandsnitglieder. Jedes
Verbandsmitglied stellt eincn Vertreter.

(2) Jeder Vertreter gernäß Abs. (l) hal bei Entscheidung der Verband$ ersammlung, einen Stinmenanteil A

nach der Einwohnerähl der lv{itgliedsgemeindc.

(3) Die exalte StimmeN€rteilung der Verbandsversarnmlung ergibi sich aus Anlage l. di€ Bestardtcil
der Verbandssatzung ist.

(.1) Verlreter können sein: Der Bürgenneister oder eine andere aus der Mitte der jeweiligen
Kommunahertretung oder aus den Dienslkräften des Verbandsmitgliedes däzu bestimmte P€rson.

Die Verbandsmitglieder werden für jeden ögesandten Vertreter einen Sielh€rtreler bestellen. der
dem Vorsitzenden mitzuteilen ist. Dic Fähigkeit. \'ertrcter in der Vcrbandslersarnmlung zu scin-
entfällt automatis€h. sobald die Voraussetz,ung gemäß Satz I r.leggefallen ist.

(5) Die Veöandslersammlung $äh,lt aus ilrrer Mittc einen Vorsilzenden urd einen Stellvertr€ter des
Vorsilzenden.

(6) Nach Ablauf der Wahlp€riode des Verbandsmitgliedes bleiben Vertreter ürd Stclh€rtreter solange
Vcrlreler in der Vcrbandsversammlung, bis die neu gewähllen Kommunalvcrtrelungcn ernen
Vertreter und Stelh'ertrelcr fi.ü die Abordnung in den Verband bestellt haben. 

4

l i 7
Aulgaben der Verbandsversammlung

Die Veöandslersammlung überwacht die Angelegenheil€n des Zweck\€rbandes und hat insbesonderc
folgende Angelegenheiten zu beschließen:

l. Wahl des Vorsitz€nden der Veöandslersärrunluns und desscn Stcllvertreters.

2. Wahl des Verbandsvorslandes. des Verbandsvorslehers und dess€n Stellvcrtreters.

3. Anstellung des hauptaintliclien Geschäftsführers auf Vorschlag, dcs Verbandsvorstandes.

.1. Wirtschallsplan. Erfolgsplan. Verinögensplan" Stellenübersicht.

5. Feststellung des Jahresabschlusses (Bilanz. Gewinn- und Verlustrechnung).

6. Entgegennahme des Jahresabscltlusses und Enllastung des Verbandsvorstandes und desscit
Vorstehers.
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8 .

Erlaß. Anderungen und Aufhebung von Satzungen,

Veräußerung. Belastung und Ern'erb von Crundstücken und sonstigen Vermögensanteilen,
soweit es sich niclrt um ein Geschäft der laufenden Verwaltung handelt,

Bcschlußfass'üng übcr dic Aufnahmc vorl Krcditcn"

Übernahinc von Bürgschaften.

Cescliäflsordnung des Verbandes urid sciner Organe.

Aufiralime ileiicr Vcrb;indsrnit gl ieder.

Austri l l ' , 'on Vcrbandsmitglicderu.

Auflösiing des vcrbandcs und Aufteilung des vcrbandsvermögens"

Ccnehrnigiing \on Rechtsgcschäften znischen dcn Ivlitgliedern des Verbandsvorstandes und
dein Z-*ecki'crband.

Bcsclilußfässung über die Bildung ron Ausschüsscn"

Fcsisetztrng clcr 'vtrgüiuiig oder der Entschädigung für die Tätigkeit des
Vcrba ndsr.orsi tr:ende ir und dcr IvI i t glieder des Vorstandes.

Erlaß dcr Ccschäftsorrjiruus .iu1 Abgrcitzung der Gcscliäfte des Verbandsv.orstandes und
Ccschällsfiihrcrs.

l1). Festsctzung dcr Verbandsuirilaecn.

$ f f
itin heruf'u ng dr" r Vcrbandsversammlung

Die Vcrbaiidsi'crsalitlnlutlg ülihlt in ilircr crstcn Sitr:uirg nach der Bildung des Zueckverbandes äus
ilirer l\ilittc ftir dic Daiier ihrcr Wahlzcit eiucli Vorsilz:cndcn und einen Stellvertreter naeh den
Gruridsütr.en dcr fr,tchrlieitsil eilil .

I)cr Vorsilzciidc trcruft dic Verbandsrcrsamurlung sclirifllich unter Mitteilung der Tagesordnung
iriiiidestens /i\ciirial irn Jahr. bci ticdarf öficr. .,:ii ciilci. Silzung ein.

Dcr 'v'orsit,lcii,ie r',ird dic Vcrbandsi.ersaininlrrng f'crner dann einberufel. wenn der Vorstand dies
rorschlägt oder tiiindestcns cin Viertel ,Jcr Vertreter dcr Verbandsversammlung dies schriftlich
g,cgc'nüber dein Vorsrtzcndcn beantragcn.

Dic finbe'ru-{-uirg dcr Verbaiidsi'crsaininlung inuß init cincr Frist von mindestens 2 Wochen erfolgen.
iii dringcndcn lrüllcn bedarf cs kcincr frrist. llorauf gcgebencnfalls in der Ladung Sinzuweisen ist.

Übci'eincn Ccgenstand. dcsscn Vcrhandlung niclrt ordnungsgemäß mindestens 2 Wochen vor dem
Tagc dcr Sitzung angekiindigt ist. könncn Bcschltisse nur gefaßt werden. wenn 3/1 der Stimmen
icflrctcn sind iind dcr Aiiliialimc dcs ücgensiandcs in dic Tagesordnulg zustimrnen.

Der 'v'orsit;:cridc lädt {'erncr dic Vorstandsrnitglicder. die Aufsichtsbehörde und sonstige von der'fitgcsordnung 
bctrollcrre ßcliördcn cin.

b
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$ e
Beschlußfähi gkeit, öfi'entlichkeit

Die Sitzung der Verbandsv'ersammlung wird vom Vorsitzenden, im Falle seiner Verhinderung von

seinem Stellvertreter, geleitet.

Zu Beginn der Sitzung ist ein Verzeichnis der erschienenen Vertreter der Mitglieder sowie das diesen

zustehende Stimmrecht aufzustellen. Das Verzeichnis ist vor der ersten Abstimmung'ztr Einsicht

offenzulegen. Es ist vom Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter zu unterzeichnen.

(2) Die Verbandsv'ersammlung ist beschlußftihig. wenn ordnungsgemäß geladen ist und mehr als die

Hälfte der satzungsmäßigen Stimrnen vertreten sind.

Ist eine Angelegenheit wegen Besctrlußunftlhigkeit der Verbandsversammlung z-urückgestellt worden

und wird die Verbandsversammlung zur Verhandlung über den gleichen Cegenstand zum zweitentnal

einberufen. so ist sie ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Vertreter beschlußftihig. wenn in

der Ladung z;ur zweiten Sitzung ausdrticklich hierauf hingewiesen worden ist.

Jedes Mitglied hat das Recht" Anträge zur Bcschlußfassung zu stellen.

Der Vorstand soll i.d.R. an allen Sitzungen der Vcrbandsversatnmlung teilnelunen.

Die Vertreter der Aufsichtsbehörde und der ieweiligcn Fachbehörden. der Geschäftsleiter und der

Kassenverwalter haben das Recht. an den Sitzungen beratcnd teilzunehmen. Auf Antrag ist ihnen das

Wort zu erteilen. Die Verbandsversammlung kann auch andere Personen hören.

$ 1 0
Beschlulllassung

Dic Beschlüsse der Vcrbandsr,'crsammlung bedürfen der Mehrheit der in der Sitzung vcrtretenen

Stimmcn (einfache Stirnmcnrnchrheit). soweit das CKG oder diese Satzung nicht eine größere

Mehrheit oder andere Erfordernisse vorschreiben. Stimrnengleichheit bedeutet Ablehnung.

Einer Mehrheit r.on 2/3 der Stirnrnen der satzlngsmüßigen Stimrnenzahl der Verbandsmitglieder

bedarf es zur Beschlußfassung über

(3)

J(1)

(5 )

(6)

(  l )

(2)

a)
b)
c)
d)
c )

Erlaß. Anderung, urd Aufhebung von Satzungen.
die Anderung der Aufgaben des Zweckvcrbandes.
den Beitritt und das Ausscheiden von Verbandsmitgliedern.
die Auflösung dcs Zweckr"erbandes.
den Erlaß und die Anderung dcr Geschäftsordnung zur Abgrenzung der Geschäfle von

Verbandsvorstand und GcschäftsfüLlrrer.

1"

l i  11
Wahlen

Gewählt wird. wenn niemand widerspricht. durch Handzeichen. sonst durch Stirnmzettel.

Gewählt ist. wer die meisten Stimmcn crhält. Bci Stirnn-rcngleichheit cntscheidet das Los. das der

Versamrnlungsleiter zieht.

$ 1 2
Beschlu{lprotokoll

über den Verlauf der Sitzung der Verbandsversammlung, ist eine Nicderschrift anzufertigcn. [n der

Niederschrift sind Gegcnstand" Ort und Tag der Verhandlung. Art und Ergebnis der Abstimmung sou'ie die
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Beschlüsse festzuhalten. Die Niederschrift ist vom Vorsitzenden und mindestens von einem von der
Verbandsversammlung zu bestimmenden Mitglied zu unterschreiben, eine Ausfertigung der Niederschrift ist
dcn Mitgliedsgerneinden zu iibersenden.

$ 1 3
Verbandsvorstand

Die Verbandsversammlung bildet einen Verbandsvorstand, der Vorstand besteht aus einem
Verbandsvorsl.eher und vier weitercn Beisitzem. von denen einer zum Stellvertreter des Vorsitzenden
geu'ählt uird. Der Vorstand r,r'ird von der Verbandsversammlung nach den Grundsätzen der
Mchrheitswahl gewählt.

Dic -5 Mitglicder des Vorstandes müssen Vertreter dcr Verbandsr,ersammlung gemäß $ 6 sein.

An dcn vorstandssitzungen nirnrnt rnit beratender Stimrne teil:

Dcr Cicscirüftsführer dcs Zweckvcrbandes.

Dctr Vorsitz irn Verbandsr orstand führt der Verbandsvorsteher. bei Verhinderung sein Stellvertreter.

Der \,'crbandsvorstand uählt scinen Schriftführer. Zu Schriftfiihrern können Vorstandsmitglieder
odcr Bedicnstete dcr Amtslcm'altung geuählt nerden.

Die i\{itglieder dcs Verbandsvorstandes und ihre Stelh'crtreter sind ehrenamtlich tätig. Die
Verbandsversarntnlrrttg kann beschließcn. daß cinzelne Mitglicder des Vorstandes eine ihrer Tätiekeit
;lngcrnessenc Vcrgütung crha ltcn.

Dtc Mrtgficdschafl eines Abgcordneten der Stiidte und Gerneinden erlischt mit dem Ausscheiden aus
der S{adtverordnclcnrersantmlung bzu'. Gcrneindeveflretung: bei einem Ausscheiden des
Verbandsrorstelters oder dcssen Stelhcrtreters endet deren Amtszeit mit dem Tag. der auf das
Ausscherdc n fo lgcnden Verbandsr,ersarnrn [ung.

tr)tc \"crbandsr ersanunlung ktnn den Vorstand oder einzclnc Mitglieder des Vorstandes mit
ci n fache m Mehrhcitsbcschlul} r,orzc i t ig abbe rulbn.

Vorslandsmitgliedcr sincl r-erpflichtct. über allc ihnen bei der Durchfiihrung ihrer Aufgaben
bekanntu'erdcndcn Tatsaclten und Rechtsverhälrnissc. Verschu'iegenheit zu bewahren.

li 11
Einberut'ung und Sitzung des Verbandsvorstandes

Der Verbandsvorsichcr berutl dcn Vorstand nach Bedarf. mindestens aber einmal im Jzrhr, schriftlich
tntl ttlitldeslens crnu'öchiger Frist. zur Sitzung ein und tcilt gleichzeitig die Tagesordnung mit.

,A,rd' \'erlangcli tnindestens eincs Vorstandsmitgliedes oder des Geschäftsführers wird der
Verbandsvorsitzcndc einc sitzung des vorstandes einbcrufen.

ln dringcnden Fällerr bedarf cs weder einer Frist noch der Mitteilung der Tagesordnung. In der
Einlaclung isl auf dic Dringlichkeit hinzuwcisen.

Mrtghcdcr des Vcrbandsl'orslandcs. die arn Erscheincn verhindert sind. teilen dies unverzüglich dem
Vcrbandsvorsitzcndcn rnit.

Der Vorsitzcnde füha den Vorsitz. Mit Zustirnnlung aller Vorstandsmitglieder darf er den Vorsitz auf
cin auderes Vorstandsrnitglied delegieren.

b
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Die Sitzungen des Verbandworstandes und seiner Kommissionen sind nicht öffentlich.

{ i l s
Auf gaben des Verbandsl'orstandes

Der Verbandworstand bereitet die Beschlüssc der Vcrbandsvcrsarnmlung vor. An die Beschlüssc dcr

Verbandwersammlung ist er gebunden.

Der Verbandsvorstand hat insbesondere folgende Aufgaben:

l. Vorbereitung des Erlassens, der Anderung, Ergänzung und Aufhebung von Satzungen und

deren Ausführung,

2. Vorschläge über die Aufnahme vom Mitgliedern'

3. Aufstellung des Wirtschaftsplanes und seiner Nachträge einschließlich der Stellenübersiclrt.

1. Vorschläge über die Höhe von Beiträgen, Gebühren und Urnlagen der Verbandsmitglieder.

5. Vorbereitung der Wassenersorgungs- und Abwassergebührensatzungen und Allgemeinen
yersorglngsbedingungen für Wasser (AVB) sowie Einleitungsbcdingungen ftir Abwasser.

6. Verzicht auf Forderungen und Stundung von Zahlungsverpflichtungcn. sorveit die

Geschäft sordnung nichts anderes vorsieht"

7. Vorschläge über die Aufnahme von Krediten und Kassenkrediten im Rahmen des

festgesetz.ten Wirt schaftsplanes.

g. Einstellung und Ktindigung von Dienstkrliften im Rahmen der Stellenübcrsicht. soweit dic

Geschäftsordnung nichts anderes vorsieht.

g. ErtaßdesOrganisations-undCeschäftsverteilungsplanes.

10. Abschluss von Rechtsgeschiiften. soweit nicht nach der Geschäftsordnung der

Geschäftsführer zuständig ist.

I l. Aufstellung und Vorlage des Jahresabschlusses-

L2. Bestellung von Rechnungs- und Wirtschaftsprüfern.

Der Verbandworstand kann Kommissionen einsetzen. Zusarmnensetzlng. Aufgaben und Anzahl

ihrer Mitgliedcr bestimmt der Vcrbandsvorstand.

Der Verbandsvorsteher ist Diensfv-orgesetzler aller Dienstkrilfte des Zweckverbandcs.

Die Verbandsversammlung ist Dienstvorgesetzter des Verbandworstehers.

s 1 6
Beschlulll'assung

Der Verbaldsvorstand ist beschlußftihig, rvenn ordnungsgemäß eingeladen und mindestens 3 der

Vorstandsmitglieder anwesend sind.

{*.

!"

( 1 )
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Ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen ist er beschlußfühig, wenn bei der rechtzeitigen
Ladung mitgeteilt worden ist, daß ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen beschlossen
werden wird. Ohne Rücksicht auf Form und Frist ist er beschlußfühig, wenn alle Vorstandsmitglieder
zustimmen.

Dcr Vorstand bildct scincn Willcn rnit der Mehrheit aller seiner Stimmen. Jedes Mitglied hat eine
Stimme. Bei Stimmengleichheit gibt die Stirnme des Verbandsvorstehers den Ausschlag.

Beschlüsse. die im Umlaul\'erfahren gefaßt werden. sind giiltig, wenn sie einstimmig von allen
Vorstandsmitgliedern gefaßt werden.

Der Verbandsvorsteher kann in dringenden Fällen, wenn die Entscheidung des Veöandsvorstandes
nicht eingeholt werden kann. die erforderlichen Maßnahmen von sich aus anordnen. Er hat
unverzüglich dem Verbandsvorstand hierübcr zu berichten.

Dic Beschlüsse des Vorstandes sind in ciner Niederschrift aufzuzeichnen. Aufzuzeichnen sind
mindestens der Anlaß des Beschlusses. dzrs Abstimmungsergebnis sowie der genaue Wortlaut des
Beschlusses. Die Beschlüsse sind in ein Beschlußbuch einzutragen. Jede Eintragung ist I'om
Verbandsvorsitzenden und einerri weitercn Vorstandsmitglied zu unterschreiben.

$ 1 7
Verpllichtentle E rklärungen

Erklärungen durch dic der Zweckvcrband verpflichtet n'erden soll. bedürfen der Schriftform. Sie slnd nur
reclrtsverbindlich. rrycnn sic vom Verbandsl'orsteher oder seinem Stellvertreter sowie von einem weiteren
Mitglied des Verbandsr,.orstandes handschriftlich unterzcichnet sind.

Dies gilt nicht für Geschäfte der laufenden Venvaltung. dre für den Zweckverband von nicht erhebticher
Bedeutung sind sor,vic fiir Erklärungen. die cin ftr das Geschäft oder für den Kreis von Geschäften
ausdrücklich Bcauftragter abgibt. wcnn dic Vollmacht in Form des Satzes 2 erteilt ist oder die
Geschäftsordnung cine entsprcchende Regelung r,orsieht.

$ 1 8
Geschä{tsführer

Der Zneckverband hat einen hauptamtlichcn Geschäftsführer. Seine Befugnisse werden in der
Geschäft sordnung geregelt.

Die Vertretung regelt der Verbandsvorstand.

t3) Der Geschäftsführcr ist Vorgcsetzter dcr Bedienstcten des Zweckverbandcs.

fi le
Anwendung des f, igen betriebsgesetzes

( 2 )

(3 )

(1)

( 5 )

( l )

(2)

ü

Die Wi rt schaftsfiihrung des Zr,veckvcrbandes riclrtet
dre Ei gcnbetriebe. soweil die Zweckvcrbandssatzung

Wirtschafts.iahr ist das Kalcndcr.jalir.

sich nach den jerveils giiltigen Vorschriften
nichts anderes bestimmt.

über

$ 2 0
Prüt'un g des J ah resabschlusses

Der Verbandsvorsteher beauftragt im I. Halbjahr des folgenden Wirtschaftsjahres den von der
Verbandsversammlung bestimrnten Abschlußprüfer mit der Prtifung des Jahresabschlusses. Der Prüfbericht ist
dem verbandsvorstand und den verbandsrnitsliedern zuzustellen.



Amtsblatt für den Landkreis Havelland Seite 167

Der festgestellte Jahresabschluß ist mit dem Bestätigungwermerk des Abschlußprüfers öffentlich

bekanntzumachen (siehe $ 22 der Satz.ung).

$ 2 1
Deckung des Finanzbedarfes

Soweit die Einnahmen des Zweckverbandes zur Deckung des Finanz-bedarfs nicht ausreichen. wird

von den Verbandsmitgliedern eine Umlage erhoben. Fär die Berechnung der Umlage wird die

Einwohnerzahl des einzelnen Verbandsrnitgliedes z:ur Zahl der Einwohner aller Verbandsmitglieder

in Verhältnis gesetzt. Maßgeblich ist die vom Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik

veröffentlichte Einwohnerzahl zum 30. Juni des Vorjahres.

Der Zweckverband erhebt Beiträge und Gebühren in entsprechender Anwendung der Vorschriften des

brandenburgischen Kommunalab gabengesetzes.

[i 22
Bekanntmachungen

Die Verbandssatzung und ihre Genehmigung r,verden gemäß $ I I Abs. t GKC im amtlichen

Veröffentlichungsblatt der Aufsichtsbehörde (,.Amtsblatt für den Landkreis Nauen") bekanntgemacht.

Zukünftige Anderungen der Verbandssatzung gemäß $ 20 Abs. 2 GKG und ihrc Genehmigrngen

werden ebenfalls im amtlichen Veröffentlichungsblatt der Aufsichtsbehörde (.-Arntsblatt ftir den

Landkreis Nauen") bekanntgemacht. Dic Verbandssatzung und ihrc Andcrungen werden irn Falle der

Sätze I und 2 zusätzlich im Arntsblatt des Amtes Friesack (,.Amtsblatt Amt Friesack')

bekanntgemacht.
Sonstige Andcrungen der Verbandssntzung

Amt Friesack") bekanntgetnacht.

rverdcn irn Arntsblatt des Amtes Friesack ('.Amtsblatt

( l )

(2)

( l )
*

Sonstigc Satzungen und Mitteilungcn des Zwecp'-erbandes werden im Amtsblatt dcs Amtes

l..Amtsblatt Amt Friesack" ) bekanntgctnacht.

Die Mitgliedsgemeinden/Mitgliedsstadt haben im Falle der Sätze I und 2 in der

Bekanntmachungen vorgeschriebenen Fonn auf diese Veröffentlichung hinzuweisen.

Friesack

fiir ihre

(2 )

(3)

(-t )

(  l )

(2)

Sind pläne" Kartcn oder Zeichnungen bekanntzumachen. so ist die Ersatzbekanntrnachung durch

Auslegung im Dienstgebäude des Vcrbandes. Marktstraße l8 in 11662 Friesack. zulässig. Auf die

Ersatzbekanntmachung ist unter Angabe des Ortes und der Dauer der Auslegung durch

Bekanntmachung gemäß Absatz I hinzuweisen. Die Dauer der Auslegung beträgt eine Woche-

Zeit. Ort und Tagesordnung der Sitzungen dcr Verbandsversammlung und des Verbands,'orstandes

sowie die Beschlüsse der VcrbanrJsv'ersammlung werden gemäß Absatz I Satz 5 bekanntgemacht.

Bekanntmachungen crfolgen dprch den Vcrbandsvorsteher.

$ 2 3
Ve rmittlungsausschull

Der Zweckverband bildet eincn Verrnittlungsausschuß. der bei Streitigkeiten z-wischen detn

Zweckverband und seinen Verbandsmitgliedern oder der Verbandsmitglieder untereinander

zusammentritt und einen Vermittlungsvorschlag unterbreitet; der Rechtsweg ist hierdurch nicht

ausgeschlossen. Die Regclung des $ 2tt GKG bleibt unberührt.

Der Vermittlungsausschuß besteht aus 3 Personen. von denen eine zum Richteramt befühigt. eine in

der Wasserwirtschaft und eine weitere in der Versorgungswirtschaft tatig sein oder tätig gewesen sein

muß.

Die Verbandsversammlung wählt die Milglieder des Ausschusses auf die Dauer von 4 Jahren. Sie

dürfen nicht Bedienstete eines Verbandsmitgliedes oder Mitglicd eines Verbandsorgans sein.

a,

(3)
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(4)

( l )

(2 )

Der Vermittlungsausschuß wählt einen Vorsitzenden. Der Vermittlungsausschuß entscheidet tiber
seine Vorschläge mit einfacher Stimmenmehrheit. Das Verhandlungsergebnis ist von allen 3
Ausschußmitgliedern zu unterschreiben.

li 21
Beitritt und Ausscheiden eines Verbandsmitgliedes

Für den Bcitritt und das Ausscheiden von Verbandsrnitgliedern gelten die Bestimmungetr des g 20
GKC

Ein Verbandsrnitglied. das aus dem Zweckr,-erband ausscheidet, hat keinen Anspruch auf
Verbandsvermögen.

$ 2 s
Aullösung des Zweckl'erban des

Itn Falle der AuflÖsung dcs Zu'cckverbandcs crfolgt die Verteilung des Vermögens und der
Verbindlichkeiten auf die Verbandsmitglicder nach dcrn Verhältnis der Zahl der Einwohner.

Die Bediensteten des Zwcckverbandes sind irn Falle seiner Auflösung oder einer Andenrng seiner
Aufgabcn. soweit die Beschäftigungsverhältnisse nicht aufgelöst werden, vCIn den
Verbandsmitgliedern antcilig zu übernehmen. Die Regelung. r,on welchen Verbandsmitgliedern die
cittzclncn Bcdiensteten zv übcrnehmen sind. crfolgl glcichzeitig mit dem Besc6uss über die
AuflÖsung odcr Aufgabenänderung des Zrvcckverbandes. Bei der Regelung ist das Verhältnis der Zahl
dcr Einn'ohner des cinzelnen Verbandsrnitglieds zur Zahl der Einwohner aller Vefbandsmitglieder
zugrunde zu lcgen. sou'eit nicht die Verbandsmilglieder einvernehmlich etwas anderes bestimrnen.
Maßgeblich ist die l'ont Landcsarnt fiir Datefi'erarbeitung und Statistik r,eröffentlichte Einwohncrzahl
zum 30 Juni des Vorjahrcs.

fi 26
Anwendung des Brandenburgischen Gemeinderechts

Atrf den Zw'eckvcrband findcn dre Vorschriften cles Brandenburgischen Gemeinderechts ergänzend
Anwenduug. soweit nicht das GKC odcr diese Zwcckverbandssatzung etwas anderes bestimmen.

fi 27
lnkrafttretcn

Die Satzung tritt arn Tagc nach ihrer Bckanntmachuns in Kraft"

Fr iesack. den 0l . t )6 1993

gcz. BcckilIann

Arntsdircktor lDienstsicgcl Arnt Fricsack
Amt Fricsack)

get. Fritt.
Biirgcrmeister

( I )

(2J

b

|'

I*

Gerneinde Brädikou
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gez. Behrendt
Bürgermeister

gez. Stolle
Btirrgermeister

gez. Weikert
Bürgermeister

gez. Schindler
Bürgermcister

gez. Bölck
Bürgernreister

p,cz. Schutttacltcr
Bürgermeister

gez.. Cranda
Bürgermeistcr

Mitglicden'erzeichnis und 51immcnarttcilc.

Stadte/Gemcindcn Einuohncr

Stadt Friesack

Cemeindc Haage

Cerneinde Senzlc

Gerncindc Victznitz

Ccnrcindc Wagcttitz.

Gcmcindc Warsow

Ccrncinde Zoolz.ctt

Stirnmcn

I

Anlage I

Zrveckl'erhand
" H ar.elländisc hes Luch - W assen'ersorgun g und A brv asse rbeh andlung"

&

l .  Friesack

2. Brädikou

3. Hengc

"1. Senz.ke

5. Vietznitz

6. Wagenitz

7. Warsow

8. Zootzcn

2-l0tt

3 1 7

287

295

295

3 3 5

228

157

52

8

(r

6

(r

7

5

I 0



Amtsblatt für den Landkrcis Havelland Seite l7o

2.2. 1' Anderungssatzung zur Verbandssabung des Zweckverbandes ,'Hayelländisches L{ch
Wasseneßorgung und Abwasserbehandlung" lam 25.11.1gg3, reröfrentlicht im "Amtsblatt fürden Landkreis Harelland", Nr. 2, Februar lgg4rin Kraft getreten am 01.03.lq...q,4:

Satzung
des Zweckverbandes

"Havelländisches 
Lueh -

Wassen'ersorgung und A bwasserbch and lun g"

Präambel

Die Gemeinden (s' furlage t) des antes Friesack haben aufgnurd der ,sri 5 und 2l Komrnunalverfassurg r,om17'05'1990 (Gbl' I S" 25-5)- des cesetzes iiber komtnunale Gemeinschaftsarbeit (GKG) vom 19. Dezember t99l(GVBL'BB' S' 6s5). insbesonclere des $ 8 Abs. 1 GKG. des Wassergese?es vom 02. Juni l9g0 (GBl. S. 649),
nachtbigende Bildung des Zweckl'erbandes "Har,'elländisches 

l,uch - w***.rsorgung und Abwasserbehandlung,,
beschlosscn:

$ r
Name, Sitz und Reehtsf'orm

Der Zw'eekr,'erband führt den lrJarnen ..FIar elländisches Luch
A brvasse rbe han dl u n s.' " "

( l )

t 2 )

( 3 )

Der Zxecklerband hat seinen srtz in Friesack" Ivlarkrsr. ig.

Dre i[ $ 2 aufge{iihrte Stadt und Gemeinden bilden einen Zn'eckverband irn Sinne
kottrtnutrale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandcnburg (GKG) rrom Ig.I2.lggl
ff. ).

Wasserversorgung und

des Gesetzes über
(G\tsI. Seite 685

r-t)

( 5 )

l)er Zrreckr-erband lst eine Körperschefi des öffenthchen Rechts. Er verw,altet seine Angelegenheiten
im Rahmen der Gesetze unter eigener verant$ortung. Er dienL dern öffentlichen wohle und demNutzen seiner Mitelieder.

Der Zweck'erband r,rird wie ein kommunaler Eige'betrieb geführt.

$ 2
Mitglicrler

N'lrtglieder des verbandes sind nach dem Beilritt der Gerneinden pessin. Retzow und wutz etz .ntm
l2'{)l ' 199-l tlic rn der Anlage I 1l\{itglieden'erzeichiris} dieser Satzung genannten Gerneinden.

Mitgtricder des !'erbaudes kÖnnen auch Städle und Gerneinden außerhalb des verbandsgebietes sein,soferrt sie als s'{itgliecler im Sirtne des Gesetzes über konrmunale Gerneinschaftsarbeit in Betrachtkonrmen.

Der Beitrlti von Genreiudell /-uln Verband isl clurch entsprechenden Beschluß der Gemeinden, derVerbandsversatntnlung nach tsesütigung durch tlie Ay{'sichtsbehörde mögliclr.

ti 3
Aufgaben

Der Zlreckverband hat die Aufgabe. die Mitgtiedsstadt und -gerneinden bzw. einzelne stadt, undOrtsteile gernäß Anlage I sorvie Sonderabnehmer rnit Trink*urr., zu versorgen. die Abwasserent-

( l )

t ) t

( 3 )

( l )



(2)

Amtsblatt flir den Landkreis Havelland Seite 17l

sorgung und -behandlung durchz.ufiihren und die hierzu erforderlichen öffentlichen Anlagen zu

planen, zu errichten. zu betreiben und zu unterhalten. Zu den Aufgaben des Zweckverbandes gehört

im Rahmen der Aufgaben aus Satz I weitcrhin die Herstellung, Erneuerung, Veränderung,

Beseitigung und Unterhaltung der Haus- und Grundstücksanschlüsse.

Der Zweckvcrbzurd kann aufgrund von Vcrcinbarungcn stadt-/gcmciudccigcnc Ortsuctzc bctrcibcn.

warten und unterhalten.

Der Zweckverband kann sich an anderen Wassen'ersorgungsuntcrnehnten beteiligen. sou'ie

Wasserlieferungs- binl'. Wasserbezugsverträge und Abwasserableitungsverträge abschließen.

Der Zweckverband erläßt die zur Durchflihrung sciner Aufgaben erlordcrlichen Satzungen"

Die Verbandsmitglieder sind verpflichtet. allc zur Durchflitrrung der Aufgaben vorhandenen

Einrichtungen einschließlich der mit dicscn vcrbundenen Grundstückc. Rechte und Pflichten in den

Zweckvcrband ei nzubri ngcn.

Dcr Zv,ech'erband lvird crrnächtigt" Fördermittel" Zuschüsse und verbilligtc Kreditc im Namcn der

verbandsmitglieder z.u beantragen und in Erlpfang, ttl uchmen. 

er."'rrrr51w r\r!utt! rrrr rr't.rvrr svr 
*'

Die Verbandsmitglieder haben den Zwcckr,erband über alle Vorhaben und Maßnahmen in ihrcm

Cebiet. die dic Aufgabcn des Zrvcckr,erbandes berührerr. /.Lr untcrrichten. ihm.federzcit Auskunft z.u

ertcilcn sor,vic Aktcn und sonstigc Unterlagcn zur Einsicht zur Vcrfligung zrr stcllen. Vorkaufsreclrtc.

Satzungsrechte und sonstige Rechte der Mitgliedergemeinden. die nicht kraft des Gesetzes oder

aufgrund dieser Satzung auf den Zweckverband übergegangcil sind. wcrdcn die Mitglieder zugunstcn

dcs Zw.cckvcrbandcs irusüben. lalls und sou'eit dies zur Erfüllung dcr Verbandsaulg:rben erforderlich

rst.

l i {
Benutzung l'on Grundstücken der Verbantlsmitglieder durch den

Zweckverband

Soweit die Vcrbandsmitglicder dern Zw'eckr crband die in ihrem Eigcntum stchenden oder ihrer

Verfiigung unterlicgenden öffentlichen Straßcn. Wcge und Plätzc Lur Errictrtung und zurn Bctricb

von Lcitungen und andcrcn der Ver- und Entsorgung innerhalb und außerhalb der Gcrnarkung

dienenden Anlagen zur Verfügung stellen. erfolgt dies unentgeltlich.

Tntt durch einc Benutz,ung sonstigcr Crunrlsttickc dcr Verbandsrrutglicdcr durch dcn Zweckr,'erband 
*'

eine Bceilträchtigung dicser Grundstückc ein. so lcistet cler Zu'eckvcrband eine Erttschädigung" \\enn

die Beeinträchtigung so erheblich isl. däß sic denr bctrolfbnen Vcrbandsmitgtied nicht ohne

Entschädigung zugemul,et lvcrden kattn.

Cruldstticke dcr Vcrbandsrnitgliedcr. dic Vcr- und Entsorgungsanlagen des Zu'cckvcrbandes dicneir.

dürfen nur veräußert odcr belastet wcrden. \\cnn Dienstbarkcitcn odcr sonstige dingliche Rechte

zugunstcn des Zweckrcrbandes bestcllt uordert siud.

Dic Verbzrndsmitglicdcr könncn dic Entfernung, stillgelcgtcr odcr ungcnulzter Rohrlcitungcn

einschließlich aller zugchörigen Arrlagen ohne uichtigcn Crund niclrt rcrlangen. Das gleichc gilt bei

Ausschciden cines Vcrbandsrnitgliedes.

Vcrbandsrrutglicder. dic aus dcrn Zucckvcrband ausscheiden. sind verpfliclrtet. auf den Straßen"

Wegen und Plätzen gebaute iiberörtlichc Wasscn'crsorgungsanlagen des Zllcckrerbandes aul die

Dauer I'on l0 Jahren unenlgcltlich zu bclasscn. sofcrn wichtige Cründc niclrt entgegenstehett.

(3)

(1)

(5)

(6)

(7 )

( l )

\ 2 )

(3 )
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(4) Die Verbandsmitglieder haben den Zweckverband von Planungen und Ausfühnrng von Maßnahmen,
die zu größeren Neubauten, Umbauten oder Umverlegung von Wasserversorgungsanlagen des
Zweckverbandes führen, zrr unterrichten. Der Zweckverband kann innerhalb von 6 Wochen
Anderungworschläge vorbringen, wenn seine Interessen den Planungen des Verüandsmitgtiedes
entgegenstehen sollten. Dies gilt entsprechend für Maßnahmen des Zweckverbandes, die zu einer
Anderung bei Anlagcn des Verbandsmitgliedes ftiluen. Die beiderseitigen Interessen sind
gegeneinander abzuwägen.
Der Zweckverband hat die beanspruchten Verkehrsräume und sonstigen Grundstücke der
Verbandsmitglieder nach Beendigung der Bauarbeiten auf seine Kosten wieder in einen
ordnungsgemäßen Zustand zu versetzen. Die Gervährleistungsfrist regelt sich nach der jeweils
gültigen VOB.

Wird durch Maßnahmen eines Verbandsmitgliedes eine Umlegung oder Anderung von
Versorgungsanlagen des Zweckverbandes notwendig. so wird der Zweckverband diese nach
Aufforderung durch das Verbandsrnitglied in angemessener Frist durchführen. Die Kosten hierfür
werden nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen getragen:

5.1. Sind die umzulegenden oder zu ändernden Anlagen älter als 50 Jahre, so trägt der
Zweckr,'erband die Kosten allein.

5.2" Sind die umzllegenden oder zu ändernden Anlagen nicht älter als 50 Jahre, so tragen das
Verbandsmitglied und der Zwecrv'-erband die Kosten je zur HäIfte. Abweichend davon trägt
das Verbandsmitglied die Kosten allein, wenn es schon vor der Errichtung der Anlagen die
spätere Notwendigkeit seiner Maßnahmen kannte und den Zweckverband hiervon nicht
rechtzeitig unterrichtet hat.

5.3. lst mit der Umlegung und/oder Anderung von Anlagen eine größere Leitungsnennweite oder
durch eine gleichzeitige Erneuerung ein Wertzuwachs flir den Zweckverband verbunden, so
werden die dadurch enlstehenden Mehrkosten vom Zweckv-erband getragen.

Neu eintretende Verbandsmitglieder haben Rechte. die zum Betrieb vorhandener
Wassen'crsorgungsanlagen auf Crundstücken Dritter erforderlich sind. auf ihre Kosten zugunsten des
Zweckr,'erbandes zu erw'erben oder dcm Zrveckverband Ersatz zu leist.en. wenn dieser solche Rechte
erw'irbt.

Fiü den Fall, daß gesetzliche Vorschriften andcre Regelungen treffen. gelten diese ab dem Zeitpunkt
ihrcr Gültigkeit.

$ s
Organe

Organe des Zweckverbandes sind:

b

( 6 )

(7 ' )

)

a )
b)
c)

die Verbandsvcrsarnrnlung
der Verbandsvorstand
der Geschäflsführer.

( t )

(2)

$ 6
Vcrbandsversammlung

Die Verbandsversamrnlung besteht aus den Vertretern der Verbandsmitglieder. Jedes
verbandsmitglied stellt einen vertreter.

Jeder Vertreter gemäß Abs. ( I ) hat bei Entscheidung der Verbandsversammlung einen Stimmenanteil
nach der Einwohnerzahl der Mitgliedsgemeinde.

t
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(3) Die exakte Stimmenverteilung der Verbandsversammlung ergibt sich aus Anlage I, die Bestandteil
der Verbandssatzung ist.

(4) Vcrtreter können sein: Der Bürgermeister oder eine andere aus der Mitte der jeu'eiligen
Kommunalvertretung oder aus den Dienstkräften des Verbandsrnitgliedcs dazu bestimmte Person.

Die Vefbandsmitglieder werden für jeden abgesandten Vertreter einen Stellvcrtreter bestellen. der
dem Vorsitzenden mitzuteilen ist. Die Fähigkeit. Vertreter in der Verbandsversammlung zu sein.
entfüllt automatisch. sobald die Voraussetzung gernäß Satz I weggefatlen is1.

(5) Die Verbandwersammlung wählt aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter des
Vorsitzenden.

(6) Nach Ablauf der Wahlperiode des Verbandsmitgliedes bleiben Vertreter und Stelh,ertreter solange
Vefircter in der Verbandsr,ersatnmlung. bis die neu gewählten Kommunalvertretungcn cinen
Vertreter und Stelh,ertreter flir die Abordnung in dcn Verband bestellt haben.

l i 7
Aut gaben der Vertrandsversammlung

Die Verbandsversammlung überw'acht die Angelegenheiten des Zweckverbandes und hat insbesondere
folgende Angelegenheitcn zu beschließen:

L Wahl des Vorsitzenden dcr Verbandsversammlung und dessen Stelh'ertreters.

2. Wahl des Verbandsvorstandes" des Verbandsvorstchers und desscn Stelh'ertreters.

3. Anstellung des hauptamllichen Geschäftsflihrers auf Vorschlag des Verbandsvorstandes"

r1. Wirtschaftsplan.Erfolgsplan. Vermögensplan.Slcllenübersicht"

5. Feststcllung des Jahresabschlusses (Bilanz. Gervinn- und Verlustrechnung).

6. Entgegennahme des Jahresabschlusses und Entlastung des Verbandsvorstandes und dessen
Vorstehers.

7. Erlerß. Anderungen und Aufhebung von Satzungen

8. Veräußerung. Belastung und Erw'erb r,'on Crundstücken und sonstigen Vennögensantcilen"
soweit es sich nrcht urn ein Gcschäft der laufenden Verw'altuns handclt.

9. Bcschlullfassuns über die Aufnahrnc r,'on Krcditen.

10. Übemahrne von Büreschaftcn.

I l. Ccschäftsordnung des Vcrbandes und seiner Ors,ane.

12. Aufnahme neucr Vcrbandsmitelieder.

13. Austrittr,on Verbandsmitelicdern"

14. Auflösung des Verbandes und Aufteilung des Vcrbandsvermögcns.

15. Cenehmigurig von Rechtsgeschäften zu'ischcn dcn Mitglicdern des Verbandsl'orstandes und
dem Zweckverband.

*
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Beschlußfassung über die Bildung von Ausschüssen,

Festsetzung der Vergütung oder der Entschädigung für die Tätigkeit des
Verbandsvorsitzenden und der Mitglieder des Vorstandes,

Erlaß der Geschäftsordnung zw Abgrenzung der Gesctutfte des Veöandworstandes und
Geschäftsführers,

Festsetzung der Verbandsumlagen.

$ 8
Einberufung der Verbandsversammlung

(l) Die Verbandwersammlung wählt in ihrer ersten Sitzung nach der Bildung des Zweckverbandes aus
ihrer Mitte fiir die Dauer ihrer Wahlzeit einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter nach den
Cmndsätzen der Mehrheitswahl.

Der Vorsitzende beruft die Verbandsversammlung schriftlich unter Mitteilung der Tagesordnung
mindestens zweimal im Jahr, bei Bedarf öfter, zu einer Sitzung ein.

Der Vorsitzende wird die Verbandsversammlung ferner dann einberufen, wenn der Vorstand dies
vorschlägt oder mindestens ein Viertel der Vertreter der Verbandsversammlung dies schriftlich
gegenüber dem Vorsitzenden beantragen.

Die Einberufung der Verbandwersammlung muß mit einer Frist von mindestens 2 Wochen erfolgen.
In dringenden Fzillen bedarf es keiner Frist. worauf gegebenenfalls in der Ladung hinzuweisen ist.

Über einen Gegenstand, dessen Verhandlung nicht ordnungsgemäß mindestens 2 Wochen vor dem
Tage der Sitzung angektindigt ist. können Beschlüsse nur gefaßt werden, wenn 3/4 der Stimmen
vertreten sind und der Aufnahme des Gegenstandes in die Tagesordnung zustimmen.

Der Vorsitzende lädt ferner die Vorstandsmitglieder, die Aufsichtsbehörde und sonstige von der
Tagesordnung betroffene Behörden ein.

$ e
Beschluftfähigkeit, Öffentlichkeit

Die Sitzung der Verbandsr.'ersarrunlung wird vom Vorsitzenden. im Falle seiner Verhindenrng von
seinem Stellvertreter, geleitet.

Zu Beginn der Sitzung ist ein Verzeichnis der erschienenen Vertreter der Mitglieder sowie das diesen
ztrstehende Stirnmrechl aufzustellen. Das Verzeichnis ist vor der ersten Abstimmung n$ Einsicht
offenzulegen. Es ist vom Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter zu unterzeichnen.

Die Verbandwersammlung ist beschlußfühig, wenn ordnungsgemäß geladen ist und mehr als die
Hälfte der satzungsmäßigen Stimmen vertreten sind.

lst eine Angelegenheit wegen Beschlußunftihigkeit der Verbandwersammlung zurückgestellt worden
und wird die Verbandsversammlung zur Verhandlung über den gleichen Gegenstand zum zweitenmal
einbenrfen. so ist sie ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Vertreter beschlußfühig, wenn in
der Ladung ^$ zweiten Sitzung ausdrticklich hierauf hingewiesen worden ist.

Jedes Mitglied hat das Recht, Anträge zur Beschlußfassung zu stellen.

Der Vorstand soll i.d.R. an allen Sitzungen der Verbandsversammlung teilnehmen.

16.

17 .

18 .

19 .

L
(2)

(3 )

(1)

(s)

(6)

( t )

(2)

(3)

U

(1)

(5)

L--__



Amtsblatt fliLr den Landkreis Havelland Seite 175

Die Vertreter der Aufsichtsbehörde und der jerveiligen Fachbehörden. der Geschäftsleiter und der
Kassenvcrw'alter haben das Recht. an den Sitzungen beratend teilzunehmen. Auf Antrag ist ihnel das
Wort zu efieilen. Die Verbandsversammlung kann auch andere Personen hören.

$ 1 0
BeschlulJf'assung

Die Beschlüsse dcr Verbandsversatnmlung bedürfen dcr Mchrheit dcr in dcr Sitzung ycrtrclcncl
Stimrnen (einfachc Stirnmenmehrhcit). soqeit das GKG oder dicsc Satzung niclt cine größcre
Mehrheit oder andcre Erfordernissc vorschrerben. Stimnrenglerchheit bedeutet Ablehnung.

(2) Einer Mehrhcit ron 2/3 dcr Stinuncn dcr satzungsmäßigen Stimnrcnzaht dcr Vcrbandsrlitglicder
bedarf cs zur Beschlußfassunc tibcr

(6)

( l )

( - l )

a )
b )
c )
d )
c )

Erlaß" Anderung und Au{hcbunp, r on Satzungcn.
drc Anderung tlcr Aut.eabcn dcs Zr,lcckrerbandcs
den Beitritt und das Ausschcrdcn r,on Vcrbandsrnitghcdcrn"
dic Auflösung dcs Zucckrcrbandes.
dcn Erlaß urtd drc Andcrung dcr Geschüftsordnullp, ,.ur Abgrcnzung dcr Lrcschdftc ron
Verbandsr ors(and u nd Ccschaftsführcr.

*

l i  l r
Wahlcn

Geuählt urrd. \\cl ln nrcnuud *rdcrsDrrcht. durclr l landzcrchcn. sonst i lurcli Slrnrur,rcttcl

Gcuältlt tst- 1\cr drc meislcli Stirrtnrcn crhalt Bcr Strmmctrglcrchlicn cnlschcidct das i ,rs das dcr
Vcrsammlungslcitcr zrclrt.

! i  12
Besc h lulS trl rotol.iol l

l ibcr dcn Vcrlauf dcr Sllzutig clci Vcrbandsrcrsalutnlung rst clnc Nrcdcrschrrh arrzulertrgcn ln ricr
Nicdersclrrtfl stttd Gegcnstand. Orl und iag dcr Vcrhandlung. Art und [irgctlnrs der Abstrillnlullg soqri: rirc
Bcschliisse fcstzuhaltcn. Dic Nicdcrsclurfl ist \om Vorsitzenden und rnindestcus \on elucnl \on dcr
Vcrbandsversammlullg ru bcstrmmcndcn Mitghcd zn untcrschrcibcrr. cinc Ausfer{iqung dcr Nlcdersch,rrll r",r
dcn Mitglicdsgcmcrnden zu ubcrscndcn

$ I J
Verbandsrrirstand

Drc Vcrbattdsr ersarnttt luni: brldct culc!l Vcrbandsr orsland. dcr \ 'orstaird bcstcht itus e lncm
\crbandsvorstelter und ilcl \rcltcrcli Bctsitzern. \on dencn r-rlncf zurtr Stellrcrtrctcr clcs.u' 'orsrtzcudcn
gc$ahlt utrd Dcr \ orstand ri trci \ oll dcr \ crbandsr crsanrrnlung 1acfu clcu (rrundsat,/.cn clcr
Mehrhcrtsr,r ahl geu ilh l{

12) Die 5 Mrtgliedcrdcs \orstaudcs nltisscn \crtrcLcrcicr VerbandsrcrsammlunE gcnrafj | ( i scrrr

(3) An den Vorslandssrtzunpcn nunllt l nrrt bcratender Strnunc tcrl

Dcr Geschäflsluhrer dss Zu cckr crbandcs

Den Vorsitz ltn Verbanclsrorstand lührt dcr Vcrbandsvorstchcr. bcr Vcrhindcrung scru Stellrertrclcr.

Der Vcrbaudsrorstitnd uählt sclncn Schrifttbhrcr Zu Schriftftihrern kdnncn Vorstanclsrniteficd.er
oder Bedienstctc der Arntsr.cmaltung gcuählt ncrdcn

*"

( l )

(-s )
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(6) Die Mitglieder des Verbandsvorstandes und ihre Stellvertreter sind ehrenamtlich tätig. Die
Verbandwersammlung kann beschließen, daß einzelne Mitglieder des Vorstandes eine ihrer fitigeit
angemessene Vergütung erhalten.

Die Mitgliedschaft eines Abgeordneten der Städte und Gemeinden erlischt mit dem Ausscheiden aus
der Stadtverordnetenversammlung bzw. Gemeindevertretung; bei einem Ausscheiden des
Verbandsvorstehers oder dessen Stellvertreters endet deren Amtszeit mit dem Tag, der auf das
Ausscheiden folgenden Verbandwersarlmlung.

Die Verbandwersammlung kann den Vorstand oder einzelne Mitglieder des Vorstandes mit
einfachem Mehrheitsbeschluß vorzeitig abberufen.

Vorstandsmitglieder sind rerpflichtet. über alle ihnen bei der Durchführung ihrer Aufgaben
bekanntwerdenden Tatsachen und Rechtsverhältnisse, Verschwiegenheit zu bewahren.

$ 1 4
Einberufung und Sitzung des Verb andsvorstandes

Der Verbandsvorsteher beruft den Vorstand nach Bedarf. mindestens aber einmal im Jahr, schriftlich
mit mindestens einwöchiger Frist. zur Sitzung ein und teilt gleichzeitig die Tagesordnung mit.

Auf Verlangen mindestens eines Vorstandsmitgliedes oder des Geschäftsfrihrers wird der
verbandsvorsit zende eine sitzung des vorstandes einberufen.

In dringenden Fiillen bedarf es weder einer Frist noch der Mitteilung der Tagesordnung. In der
Einladung ist auf die Dringlichkeit hinzuweisen.

Mitglieder des Verbandsvorstandes, die am Erscheinen verhindert sind. teilen dies unverzüglich dem
Verbandsvorsitzenden mit.

Der Vorsitzende luht den Vorsitz. Mit Zustimmung aller Vorstandsmitglieder darf er den Vorsitz auf
ein anderes Vorstandstritglied delegieren.

Die Sitzungen des Verbandsvorstandes und seiner Kommissionen sind nicht öffentlich.

$ l s
Äulgaben des Verbandsvorstandes

Der Verbandsl'orstand bereitet die Beschlüsse der Verbandsversammlung vor. An die Beschlüsse der
Verbandsversammlung ist er gebunden.

Der verbandsvorstand hat insbesondere folgende Aufgaben:

1

t . Vorbereitung des Erlassens. der Anderung. Ergänzung
deren Ausfiihrung"

lbrschläge über die Aufnahme r,om Mitgliedern,

und Aufhebung von Satzungen und

Aufstellung, des Wirtschaftsplanes und seiner Naclrträge einschließlich der Stellenübersicht,

Vorscltläge über die Höhe von Beiträgen. Gebühren und Umlagen der Verbandsmitglieder,

Vorbereitung der Wasserv-ersorgungs- und Abwassergebührensatzungen und Allgemeinen
Versorgungsbedingungen fiir Wasser (AVB) sowie Einleitungsbedingungen für Abwasser,

(8)

(e)

(  1 )tt

(2)

( 3 )

(4 )

(5)

( 1 )

{21

Y

2 .

{

;1.

5 .

t
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6.

7.

Verzicht auf Forderungen und Stundung von Zahlungsverpflichtungen. soweit die
Geschäftsordnung nichts anderes vorsicht.

Vorschläge über die Aufnahme von Kreditcn und Kasscnkrediten im Rahmen des
festgesetzten Wi rtschaft sp lanes.

Einstellung und Kündigung von Dienstkräften im Rahmen der Stellenübersicht. sorveit die
Geschäftsordnung nichts andcres r,orsieht"

Erlaß des Organisations- und Geschäftsr.erteilungsplancs"

Absctrluss von Rechtsgeschäften. sou'eit nicht nach dcr Geschäftsorduunq dcr
Geschäft sftihrer zuständig ist.

Aufstellung und Vorlage des Jalrrcsabschlusses.

Bestellung von Rechnungs- und W irtschaftsprüfern.

8 .

9 .

1 0 .

I  l .

12 .

*( 3 ) Der Verbands'orstand kann Kotnmissionen cinsetzcn. Zusamrnensctzung. Aufgaben und Anzahl
ihrer Mitglieder bestimrnt dcr Verbandsl orstand.

Der Verbandsvorsteher ist Diertstvorgesetzter allcr Dienstkräfte des Zucckvcrbandes"

Di e Verba ndsversa mm l ung i st Dienstvorgeset z-t er dcs Vcrbandsvorstchers.

li 16
Bcschlulltassung

Der Vcrbandsvorstand rst bcschlußfälug. rvenn ordnuugsgernäß crngciadcn und rnrndestcns 3 dcr
Vorstandsrnitglicder anu'csend sind.

Ohne Rücksicht auf die Anzahl dcr Erschienensn rst cr bcschlußI?ihig. wcrrn bei der rechtzeitigen
Ladung mitgetcilt uordcn ist. daß ohnc Rücksicht auf dic Anzalil der Erschienenen beschlosscn
lrerden s'ird. Ohnc Rücksicht auf Form und Frist isl er beschlußfäiris. w'enn alle Vorstandsrnitelieder
/-usti lnmcn.

Dcr Vorstand bildct scrnen Willcn rnil der Mchrheit allcr seiner Stimmen. Jedes Mitghccl hat cruc
Stimrnc. Bci Stirnrncnglcichhcit gibr die Stimrnc dcs Verbandsvorstehers den Ausschlas"

Beschlüssc. die irn Umlaufrcrlaltrcn gefaßt ucrdcn. sind güllig. r\cllrr sic cinstirnmlg von allen
Vorstandsnritgliedern geftrßt u'crden

Der Verbandsvorslchcr kann in dringendcn Füllcn. \renn dic Enlschcidung dcs Verband.sr,orstandes
nicht cingcholt werden kann. dic erforderlichcn Maßnahmcn von srch aus anordncn" Er hat
unvcrzüglich dcrn Verbandsvorstand hicrübcr zu bcrichten

Die Beschlüsse des Vorstandes sind in einer Nicderschnft aufzuzerchncn. Aufzuzcichnen srnd
mindestens dcr Anlaß dcs Bcschlusscs. das Abslirnrnungsergcbnis sowic dcr gcnaue Wortläut dcs
Bcschlusscs. Die Bcschhissc sind in cin Bcschlußbuch cinzutragcn. Jedc Hintragung ist \ olll
Verbandsvorsitzendcn und cinern uciteren Vorstandsrnitglied zu un{crschrcibcn.

(1 )

( l )

( 2 )

( 3 )

("t)

(s )

*
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$ 1 7
Verpflichtende E rklärungen

Erklärungen durch die der Zweckverband verpflichtet werden soll, bedürfen der Schriftform. Sie sind nur
rechtsverbindlich, wenn sie vom Verbandsvorsteher oder seinem Stellvertreter sowie von einem weiteren
Mitglied des Verbandn orstandes handschriftlich unterzeichnet sind.

Dies gilt nicht für Geschäfte der laufenden Verwaltung, die für den Zweckverband von nicht erheblicher
Bedeutung sind sowie für Erklärungen, die ein für das Geschäft oder fiir den Kreis von Geschäften
ausdrücklich Beauftragter abgibt, wenn die Vollmacht in Form des Satzes 2 erteilt ist oder die
Geschäftsordnung eine entsprechende Regelung vorsieht.

$ l E
Geschäftsführer

(l) Der Zweckveöand hat einen hauptamtlichen Ceschäftsführer. Seine Befugnisse werden in der
Geschäft sordnung geregelt.

- Q) Dic Vertretung rcgell der Veöandsvorstand.

(3 ) Der Ceschäflsftihrer ist Vorgesetzter der Bediensteten des Zrveckr,erbandes.

$ l e
Anwentlung des Eigenbetriebsgesetzrs

( I ) Die Wirtscha-ftsflihrung des Zweckl'erbandes riclrtet sich nach den jeneils gültigen Vorschriften über
die Eigenbetriebe" soweit die Zr.veckl'erbandssatzung nichts anderes bestimmt.

(2) Wirtschafts-jahr ist das Kalenderjahr.

$ 2 0
Prüfunq des Jahresabschlusses

Der Verbands,orsteher beauftragl im l. Halbjahr Jes folgenden Wirtschaffsjahres den von der
Verbandsveßamrnlung bestimmten Abschlußprüfer mit der Prü.fung des Jahresabschlusses. Der Prüfbericht is1
dem Verbandsvorstand und den Verbandsmitsliedern zuzüslellen.

- Der festgestellle Jahresabschluß ist mit dem Bestätigungsv-ermerk des AbscNußpräfers öffentlich
bekanntzrmaclEn (siehe $ 22 der Satzung).

$ 2 1
Deckung des Finanzbedart'es

(l) Soneit die Einnahmen des Zw'eckvcrbzmdes 2rur Deckung des Finanzbedarfs nicht ausreichen, wird
von den Verbandsmitgliedern eine Urnlage crhoben. Für die Berechnung der Umlage wird die
Einwohncrrahl des einzelnen Verbandsmitgliedes zur Zahl der Einwohner aller Verbandsrnitglieder
in Verhältnis gesctzt. Maßgeblich ist die vorn l,andesamt für Datenverarbeitung und Statistik
l'eröffentlichte Einwohnerzahl zum 30. Juni des Voriahres.

(2) I)er Zr,l'eckverband erhebt Beiträge und Cebühren in cntsprechender Anwendung der Vorschriften des
brandenburgi schen Kornmunalabgaben gesetzes.

lr-----
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$ 2 2
Bekanntmachungen

(l) Die Verbandssatzung und ihre Genehmigung werden gemäß $ ll Abs. I GKG im amtlichen
Veröffentlichungsblatt der Aufsichtsbehörde (,.Amtsblatt für den Landkreis Havelland")
bekanntgcmacht. Zuktinftigc Andcrungcn dcr Vcrbandssatzung gcmüß g 20 Abs. 2 GKG und ihrc
Genehmigungen werden ebenfalls irn arntlichen Veröffentlichungsblatt der Aufsichtsbehörde
("Amtsblatt für den Landkreis Havelland") bekanntgemacht. Die Verbandssatzlng und ihre
Anderungen werden im Falle der Sätze I und 2 zusätzlich irn Amtsblatt dcs Amtes Friesack
(,,Amtsblatt Amt Friesack") bekanntgemacht.
Sonstige Anderungen der Verbandssatzung werden im Amtsblatt des Amtes Friesack (,.Amtsblatt
Amt Friesack") bekanntgemacht.
Sonstige Satzungen und Mitteilungen dcs Zu'eckverbandes werden im Amtsblatt des Amtes Friesack
(,,Amtsblatt Amt Friesack") bekanntgemacht.
Die Mitgliedsgemeinden/Mitgliedsstadt haben irn Fallc der Sätze I und 2 in der fur ihre
Bekanntmachungen vorgeschriebenen Fonn auf diese Veröffentlichung hinzuweisen: die Cerneindc
Retzow hat stets in der frir ihrc Bekanntmachungcn vorgeschriebenen Form auf die vorgenornmenen
Veröffentlichungen hinzuwei sen.

Sind Pläne. Karten oder Zeichnungen bckanntzumachen. so ist dic Ersatzbekanntrnachung durch
Auslegung im Dicnstgebäude dcs Verbandes. Marktstraßc 18 in 11662 Friesack. zglässig. Auf die
Ersatzbekanntmachung ist unter Angabe des Ortes und der Dauer der Auslegung durch
Bekanntmachung gemäß Absatz I hinzurveisen. Dic Daucr der Auslegung beträgt eine Woche.

Zeit. Ort und Tagesordnung der Sitzungen dcr Verbandsr,ersarnmlung und des Verbandsvorstandes
sowie dic Beschlüsse der Vcrbandsvcrsarrunlung werden gemäß Absatz I Satz 5 bckanntgemacht.

Bekanntmachungen erfo I gcn durc h de n Verbandsvorstehcr.

$ 2 3
Vcrm ittlun gsausschull

Dcr Zweckvcrband bildet einen Vcnnittlung,sausschuß. dcr bci Streitigkeiten zwischen dern
Zweckverband und seinen Verbandsmitgliedern oder der Verbandsmitglieder untercinander
zusammentritt und cinen Vermittlungsvorschlag unterbreitct: dcr Rechtslveg ist fuierdurch nicht
ausgescNossen. Die Rcgelung des $ 23 GKG bleibt unberiilrt.

Der Vennittlungsausschuß bestcht aus 3 Personen. r'on denen cine zum Richteramt beftihigt" cinc in
der Wasserw'irtschaft und eine weiterc in dcr Versorgungswirtschaft tätrg sein oder tätig geucsen scin
muß.

Die Verbandsversammlung wählt dic Mitglicdcr des Ausschusscs auf d.ic Dauer yon 4 Jahrcn. Sie
dürfen nicht Bedicnstete eines Vcrbandsmitgliedes oder Mitglied eines Vcrbandsorgans sein.

Der Vermittlungsausschuß rvählt cincn Vorsitzcnden. l)er Vcrmittlungsausschuß entschcidet über
seine Vorschläge mit einfacher Slimrncntnehrheit. Das Vcrhandlungsergetlnis ist yon allel 3
Ausschußmitgliedern zu unterschrciben.

fi 21
Bcitritt und Ausscheidcn eines Verbandsmitgtiedes

Für den Beitritt und das Ausscheidcn von Vcrbandsmitgliedern gelten die Bestinlrnungen des $ 20
CKG.

Ein Vcrbandsmitglied. das aus dcm Zuecklcrband ausscheidet. trat keinen Anspruch alf
Verbandsvermögen.

*
(2)

(3)

(1)

(  t )

(2)

(3)

(1)

( l )

(2)
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$2s
Auflösung des Zweckverbandes

(l) Im Falle der Auflösung des Zweckvertandes erfolgt die Vert€ilung des Vermögens rmd der
Veöindlichkeiten aufdie Veöandsmitglieder nach dem Verhältnis der zahl der Einwohrcr.

(2) Die Bediensteten des Zweckveöandes sind im Falle seiner Auflösung oder einer Anderung seiner
Aufgaben, soweit die B€sclüiftigungsverhältnisse nicht aufgelöst werden, von den
\trtandsmitgliedern anteilig zu übemehmen. Die Regelung, von welchen Verbandsmitgliedern die
einz.elnen Bediensteten zu übemehmen sind, erfolgl gteichzeitig mit dem Beschluss über die
Auflösung oder Aufgabenänderung des Zw"eckveöandes. Bei der Regelung ist das Verhiütnis der Zahl
dcr Einwohner des einzelnen Verbandsmitglieds ntr Z.ahl der Einwohner aller Veöandsmitglieder
zugrunde :rr legen, soweit nicht die Verbandsmilglieder einvernehmlich €twas anderes bestirnmen.
Maßgeblich ist die vom Landesämt für Datenverarbeitung uld Slatistik veKtffentlichte Einwohnenal
z,um 30. Juni des Voriahres.

$ 2 6

1 Anwendung des Brandenburgischen Gemeinderechts

Auf den Zweckr,eöand finden die Vorschriften des Brandenburgischen Gemeinderechts ergänzend
Amendung. soweit nicht däs GKC oder diese Zweckveöandssatzung etwas anderes bestimmen.

s 2 7
Inkrafttreten

Die Sat;rung tritt am Tage nach ihrer Bckanntmachung in Kraft.

Friesack, den 01.06. 1993

gez. Becklnann
Arntsdirektor Amt Fricsack

I gcr" Fnrt
!- Bürgcrrncislcr Gcmcindc Brädikou

gez. Behrendt
Biirgcrrneistcr Stadt Friesack

gcz. Stollc
Bürgcrmeister Genrcinde Haagc

gcz.. Weikcrt
Bürgermeistcr Gerncinde Scnzke

gez. Schindler
Bürgerrncistcr Gemeinde Victznitz

t
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gez. Bölck
Bürgermeister

gez. Schumacher
Bürgermeister

gez. Granda
Btirgermeister

Gemeinde Wagenitz

Gemeinde Warsow

Gemeinde Zootz.en

Anlage 1

Zweckverband
" Havelländisches Luch - Wasserv'ersorgung und Abwasserbehandlung"

Mitgliederv'erzcichnis und Stirnmenantei le :

Stadte/Gemeinden Einwohner Stimmen

*

L Friesack

2. Brädikorv

3. Haagc

-f. Senzkc

5. Vietznitz

6. Wagenitz

7. Warsow

8. Zootzcn

9. Wutzctz

10. Pessin

I 1. Rctzow

2408

287

295

295

3: j5

228

457

160

7 6 1

56tt

3 9

(t

5

5

5

5

-t

7

a

t 2

()

6nr

Rathenow, den 13.6.200{f

gea

Dr. B. Schröder
- Landrat des Landkreises Havelland -

100

*
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Bekanntmachung des Umweltarntes des
Landkreises Havel land

Auslegeverfahren lür  d ie Flr te i lung einer Lei tungs-
und Anlagenrechtsbescheinigung als Grundlage für

die Eintragung einer beschränkten persönl ichen
Dienstbarkei t  für  Grundstücke in der Gemarkung
der Gemeinde Premnitz und Döberi tz.

Die Lrntere Wasserbehörde ( l " jW13) des [ ,ar tdkreises
t lavel land gibt  bekannt,  dass

die Kraf twerk Premnitz GmbFl & Co. KG
gernäß $ 9 Absatz4des Grundbuchbereinigungs-
gesctzes (GI3BerB) vom 20. Dezetnber 1993 (BGBI.  I
S.  2182"2lr92).  zuletzt  geändeft  c. lurch Art ikel  2 Nr.  I
des Eigentuntsf i is tengesetzes vom ?0. Dezenrber 1996
(BGBl .  I  S .  2028)sowie  der  VerordnLrng zur  Durch-
ti ihnrrrg des Crundbuchbereinigungsgesetzes uttd
anderer Vorschril ien auf dem Gebiet des Sachenrechts
(Sachenrechts-durchführungsverordnung SachR-DV)
vonr  20 .  Dezember  1994 (GBI l l . l  S .  3900 b is  3903)
einen Antrag aLrf  [ r r te i lung einer Lei tungs- und
Anlagenbescheinigun-rr  f t r  tb lgende Arr lagen und
l ,e i t i rngen zirr ' f r inkr.vasserversorgl tng gestel l t  hat :

- Regenwasserkanal DIJ 900
- Abwassersantnr ler  (  R echteckkanal  )

Betrol fer t  von diesern Antrag sind folgende
( I rLrndsti icke cler Genrarktingen :
Prenrni tz, .  F lurstürcke 82 /8.  8-5, ' l  .  86.  89'3" I  I  8, '3.  223.
2 2 1  l .  5 " 5  l "  5 5 5  d e r  F l u r  I  u n d
t ) i iher i t z . .  F lu rs tücke 20-5 '3 .  206.  l8 t t .  i87 .  202.  i63 .
r ( - - i .  i 6 6 .  i 7 0 "  i 7 2 .  3 7 3 .  i 7 - 5 .  3 1 6 . 3 7 1  . 3 8 8 .  3 6 1  .  d e r
l : l u i  I  .

Dic vorr  dcr Anlage betrof  fcnerr  Crunt lsf t ickscigen-
tür lcr  i ' .önnett  v ier  \L 'ochen nrcl t  Erscheintrngsdatum
die-ses Anrtsblat tes rväl t rend cler öl tent l ichen Sprech-
zei ten im L.andkreis l - lavei land den eingereichten
,/rrrtrag so\\ 'rc die beigefi igten Unterlagen in der
I ) iens ts te l le  Nauen.  Branc lenburger  S t r .  25 .  l -1641
\; ,1usr1 hei  der untercn W'asserbehi i rdc ei t tsehcn.

Sp iuc l r r c i t c r r  l ) i c r r s tag .  l )o r rnc rs l l rg  r t t t r - i  I ' r c i t ag  9  0 ( )  b i s  l l  ( t ( )  t r l t r
|  ) i cns tas  I  i  ( x r  b r :  I  l i  ( t ( )  1  ,h r

Die untere Wasserbehörde erteilt die Leitungs- und
Anlagenbescheinigung nach Ablauf der gesetzlichen
Fr is t  ($  9  Abs .4  GBBeTG i .V .m.  $  7  Abs .4  und 5
SachenR-DV).
Entsprechend $ 9 Abs. 3 GBBeTG ist der Antragsteller
verpfl ichtet, dem betroffenen Grundstückseigentümer
einen einmaligen Ausgleich für das einzutragende
Recht zu zahlen. Ansprüche sind daher unmittelbar an
den Antragsteller zu richten.

tJinweis ZUt Einlegung von Wide
Cremäß tj 9 Abs I Satz I CillBe(i ist von Gesetzes wegen clnc

beschränktc persönliche Drenstbarkeit fur alle am 03. 10. 1990

bcstehenden [.eitungen und Anlagen für die Wasserversorgung

sowie Ileseitigung von Abwasser entstanden. Die durch Gesetz

entstandcrre bcschränkte persönlrche Dienstbarkeit dokumentiert nur

dcn Stand vom 03.10.  1990. Al le danach eingetretenen
Vcränderungen müssen durch einen z iv i l recht l ichen Vertrag

zwischen dem Vcrsorgungsuntemehmen und dem
( i rundstücksei  gentümer gekl : i r t  wcrden.
l )adurch.  dass die [ ) renstbarkei t  durch Gesetz bcrei ts  entstanden ist .

kann e irr \\ ' idcrspruch nicht damit begrundet werden, dass kern

[ : inverständnis mit  der Belmtung des Grundbuches er te i l t  wird.

I : in zulässiger Widcrspruch kann nur darauf  ger ichtet  sein.  da-ss die

vorr den antragstellerrden Iintemehmen dargestellte Leitungsführung

unt l  Anlagendarstel lung nicht  r icht ig is t .  Dies bedeutet .  dass etn
\\' idcrspruch sich nur dagegen richten kann. dass das Grundstück gar

nicht  von crner l .e i tung bzw. e iner Anlage betrof l 'en is t  oder in e iner

andcrcn \\ 'eise. als von dem []nternehnten dargestellt. betroffen ist

Nauen. den 2000-06-1.1

gez.
i . V .  B l a c k s t e i n
Amtslei ter

i

i
I

I

L
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Das Amtsblatt erscheint unregelmäßig.
Alle im Amtsblafi des Landkreisös Havelland veröffentl ichten tleschlüsse des Kreistages Havelland und deren

Anlagen liegen während der Stunden, in denen das Landratsamt fiir den Besucherverkehr geöffuet ist, zur

Einsichtnahme im Kreistaesbtiro irn Gebäude Platz der Freiheit t in 14712 Rathenow und beim Informationsdienst

I

im Ein reich des Gebäudes Goethestr. 59/60 in 14641 Nauen aus.


